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Ieverische Wöchentliche
nzeigen und Nachrichten.

Morttag den 5- 40 " Oetober 1827.
Auffodernng.

Wann Johann Wilhelm Onken Namens sei-
« es Kindes , zur Berichtigung des aufzunehmen-
den Jnventaril des Nachlaßes , das Präturgericht
um Erlassung einer Auffodernng an seines ver¬
storbenen Schwiegervaters Mlns Fricderich von
Thünen, zuFoockwarfen in Waddewarder Kirch¬
spiel , Crediroren , sich bey ihm zn melden , gedeihen
hat,solche auch erkannt worden : so werden alle und
jede , welchean weil . Mi ns Friederich von Thü-
nen zn Foockwarfen in Waddewakder Kirchspiel

! Verlaßenschaft , einige Ansprüche haben , hier-
! durch von Gerichtswegen anfgefodert , innerhalb
, den nächsten 6 Wochen solche -bcy Joh . Wilhelm
^ Oncken zu Foockwarfen anzuzeigen , unter der
! Verwarnung , daß die sich nicht gemeldet haben¬

de Creditoren außergerichtlich nicht befriediget
und sie die bey einer spaiern Meldung entstehen - -
de Liguidativnsivsten , in so weit die Creditoren
Irmländer sind , denen diese An odenmg durchdas Wochenblatt hinlänglich l ^ ,annt wird , zu
erstatten lchnldig vertheilet werden sollen.-

Wornach rc . Sigl . Jever d. 8 Sept 1807.Aus dem Pratnrgerichle respt . der Regierung,
Gerichtl . Prvclam.^ 1 Wann bey der Regierung angezeiget worden , >

daß verschiedene Einwohner ihre Hunde rheils
ganz ohne Büngelu und theils mir zn kleinen'
Büngeln in den Herrschaftlichen Jagdrevierenherum lausen laßen , und dieses

'
nachrhrilige Ver¬

fahre » nicht geduldet werden,darf ; so werden
sämtliche Unterthanen nach Vorschrift des JagdEdicts d. d . Coswig d. 2 Mart >voo hiermitnochmals angewiesen , ihren Hunden langeSchlepknittel , deren Lange nach der Größe je¬des Hundes allso zu bestimmen , daß selbige ansder Erde schleppen, anzuhangen

'
, wiedrigcnfalsder Hund , ohne dabey ans etwa abgehaueneKlauen Rücksicht zn nehmen , todt geschoßen,

und derjenige welchem er zugehöret in drei)
Goldgulden Brüche verfallen seyn soll.

Wornach rc. Signatum Jever den 12 Sept.
1807 . Aus der Negierung.2 Zu Johann Wilhelm Onken , Namens
seines in seiner väterlichen Gewalt sich befinde/nen Kindes , Vergantung , von Gold , Silber,
Kupfer , Meßing , Zinnen , Linnen , Schränke,
Tische, Stühle , Bett - und Bettgewand , ferner

-ein vollständiges Hansmannsbeschlag , wie auch'Pferde , Kühe , Schweine und sonstige zum Vor¬
schein kommende Sachen , ist termiuus aufden
H2 Oct . in deßen Behausung zu Fockwarfenin Waddewarder Kirchspiel angesetzet worden.

Sigl . Jever d . i Oct . i8 °7.
Aus dem Landgericht Hieselbst . .

Z Zu der vom Kaufmann Schween -nachge¬
suchten Vergantung von Hausgeräthe , als
Kupfer , Messing, Zinnen , Linnen , Spiegeln,
Tischen, Stühlen , einem neuen eichenen Comto-
irschrank , einem Kleiderschranken , ferner einem
complecen Kaufmannsladen , seinen sammtli-
chen Crßdenienvaaren , einiges Steinenzeng,einer grosien eisernen Balanxe mik Blättern und
andern Waagschaalen , Maaß und Gewicht n.
s. f . ist der Termin ans d. 8 October in seinem
Hanse in derSt . Annenstraße angesetzt worden.

Wornach rc .- Sigl . Jever den r6 Sept.
18 -̂ 7 Bürgermeister und Rath hieselbstl

4 Zn DuddeOhlrichs Vergautung , von Zin¬nen , Linnen , Kupfer , Meßing , Tische, Stühle,
Schraucke , Betten nnd Bettgewand , Wagen,
Egden , Pfluge , Pferde , Kühe , Rocken , Weihen
Gerste , Haber , Bohnen , und sonstige Sachen,
ist terminns ans den Freitag als den 16 Oct.
in dessen Behausung zu Heppens angesetzet wor¬
ben . Sigl . Jever d . z Oct . >827.- Aus dem Landgerichte.
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Notificationes.
1 Von den Paakeuser Kirchengekdern sind

gleich z ^o vA für billige Zinsen ; n belegen , wes¬
halb man sich an den Kircheujuraten Johauffeu
auf Hoockflel wenden kann.

2 Wer die Bäcker Profession erlernen will,
i6 bis 8 Jahr alt ist,und einen nicht schwa¬
chen Körperbau hat , melde sich. Bey wem ?
erfährt man bey Suhren in Jever.

8 Die Hookssiehls Mühle stehet noch , um
'

Mich i8c >8 anzntreten , zu verheuern . Heuer¬
lustige können sich am - 7 Ocrob des Morgens io
Uhr bey Anton Theilen in Neuenbürg einfinden,
die Bedingungen vernehmen und nach Gefallen
csntrahiren

4 Johann Frerichs Ocken ist willens sein
Haus , nahe bey derHshenkircher SüdewenduNg,
nebst Garten und Warf , welcher pi . m . i Matt
groß ist aus 2 Jahr von May 1808 bis May
i8io am io Octobr . des Nachmittags in Gerd
Jürgens Krughause zu Hohenkirchen öffentlich
zu verheuern . , ^

5 Der Kfm . Lüders , als Curator über den ab¬
wesenden U .Herm . Moshorn , ist gesonnen 9 Mat¬
ten in der Kleiburg , in z Stücken belegen , ent¬
weder zum Aufbruch oder zum Fennen und l
Mähen , von May 1828 ab an anderweit auf
einige Jahre zu verheuern . Die Liebhaber wol¬
len sich am roten Oct . in dHrn . Linz Haus,
auf dem Nachhause um 5 Uhr Nachmittags ein¬
finden , und nach den vorzulegenden Bedingun¬
gen Heurung treffen . Jever.

6 Ich bin entschloßen folgende Aecker aufhie-
sizer Gast , H bisher zu Garteusrnchte benützt
worden , wiederum zu Gartenfrüchte auf einige
Jahre zu vermiethen , als:

4 kleine Blockäcker hinter dem herrschaftl . Gar¬
ten , welche seither GerdjTieden Jansen Wittwe
in Heuer gehabt hat . Ferner vom Zinngieffer
Axell anerkaufte

Z Aecker hinter dem herrschaftlichen Garten,
ohnweit dem Armen und Arbeitshaus « , bis jetzt
von Hübener , I . A . Flitz Wittwe ' und Schnei¬
der Otto heuerlich gebraucht.

Die Liebhaber können sich am Sonnabend den
ro . Octoker Nachmittags 5 Ahr in des I . Lo¬
schen Hause im schwarzen Bären einfinden.

Jever . A . G . W . Panuebakker.
7 Diejenigen , welche an den sel. Jacob

Harms Pick , gewesenen Schisser zu Hocksiel , und
Lessen verstorbenen Ehefrau Forderung haben,

werden hiemit ausgefodert solche in Zeit g Wo¬
chen beym buchhaltenden Vormunde Hinr . Boh¬
len Focken zum Hocksiel zu melden , auch dieje>
nigen welche au selbige schuldig hiemit gleichfalls
ausgefodert , in Zeit g Wochen an gedachten
Vormund Zahlung zu leisten.

8 Christophe,- Eiben, züm Pakenseraltendeich,
ist willens sein Haus , die Osterwohuung mit da¬
zu gehörigen Teich und Kohlgarten , welche für

' einen Schmidt rc. eingerichtet auf einige Jahre
' zu verheuren , wer Lust hat melde sich baldigst,

y H . Jauffeu Hartmanns Tochter Vor¬
münder wollen ihren Pupillen zustehendes Haus
auf Hormersiehl , so jetzt von Schiffer C . I . Cas-
seus hsuerlickk bewohnt wird , anderweic auf 4
Jahren , May >808 anfangend , am 8 Octvber
d . I . in Behreud Westendorf Piebes Haus öf¬
fentlich verheuren,

io Der Schustermeister Gerhard Tönnies
wist das von ihm selbst bewohnte Haus mit
Garteugruud , die Blaufärberey genannt , auf
b nach einander folgende Jahre von May 1808
anfangend verheuern . Liebhaber könneifsich bey
ihm melden und Heurung treffen.

i i Ich habe ein Haus und Kitzen im Tater-
> gang , künftigen May zu verruiethen . Zwiebler.

12 Ich kann in meiner Handlung einen Laden-
Diener gebrauchen . Wer hierzu Lust haben sollte,
auch die nöthigen Keuntuiße und gutes Betra¬

gen Nachweisen kann,
' melde sich nächstens per¬

söhnlich . Die Condition kann sogleich an¬

getreten werden . Mariensiehl . I . B . Lohe.
iz Jacob Siems zu Altgarmssiel hat ein

Häuslingshaus nebst guten Garten dabey , und
ein Ende Deichs von ^ Matt , zu verkaufen;

Liebhaber können sich am Sonnabend d. 24
Octobr . des Nachmittags 4 Uhr in des Wuchs
JanH . Henrichs Hause daselbst einfinden , Con-
ditiones können 8 Tagezuvor bey obenerwähnten
Wirth eingesehen werden , und kann es .entwe¬
der zusammen , oder der Ende . Deich separat
gekauft werden . -

14 Ott » Hinrich Rshlfs Wittwe ist ent¬

schloßen ihr, , von ihr selbst hisher bewohntes j

Haus nebst dahinter belegenei ^ Garten in der

Krummellenbogenstraße auf ein oder mehrere
. Jahre , May 1L08 anfangend , . zu v - rh -riern

und können die Liebhaber dazu sich am ankommen-
den Freylag d. 9ten Octob . Nachmittags ; Uhr

bey ihr in ihrem Hause einfinden.
iZ Wer von weil . Gerke Luhden Athen Wik

/
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we etwas zu fodem hat , muß sich in Zeit 14 Ta¬
ge bei) Hinrich Jansen Wittwe bey ' der Heid-
mühle melden , ansonsten man sich weiter mit der
Bezahlung nicht einläßt.

16 Diejenigen die Kirchenland und Grundheu-
er um Michael , d . I , zu entrichten haben , wer¬
de» freundlich ersucht , sie in Zeit 8 Tagen zu
entrichten . Jever Kfm . Oltmanns,

>7 Zur Erinnerung für gute Gönner , mache
ich hiedurch bekannt , daß ich die Rade - und . Stell¬
macher ffiroftssivn immer mit ein? » Werkver-
ständigen Gesellen fortsetzen werde . Bitte da¬
her um geneigten Zuspruch , den ein jeder kann
reelle Behandlung, -gute Arbeit und civilePrei-
se versichert seyn. Wittwe Schulz.

18 Ein trockener Boden der geschloßen werden
kann) um Kleinigkeiten darauf zu trocknen , wird
auf einige Jahre sogleich anzutrete « in Heuer ge¬
sucht. Nachricht Heys» Intelligenz Comtoix.

19 Ich mache es hiemit ergebenst bekannt,
dassich wieder eine Parthey bestes eichen Waa-
genschoot von Zandamm mit Schiffer T . G.
Gerrits untenvegens habe , welches mit den er¬
sten Tage erwarte . Auch verfertige wieder al¬
le mögliche Sorte » Meubelarbeit zum Verkauf,
womit ein jeder in einen sehr billigen Prei 4 zu
Dienste stehe , und werde auch kommenden Früh¬
jahr von aste mögliche und gute Meubelarbeit
Vergantung halten . Jever C. H . Helmerichs.

20 Ich habe in Commission 6 — 800 Ege¬
gen gute Sicherheit auszuleihen , und können sel¬
bige in wenig Tagen in Empfang genommen
werden. Sct . Jooster Mühle . D . E . Müller.

21 Es sind sofort Az E -5 s. Wüppelser Ar¬
menkapitalien zinslich zu belegen . Liebhaber wol¬
len sich bey dem dortigen Armenjuraten A . I.
Christians melden . -

22 Zur Anleihe find So E gegen genug-
sameZiiM und Sicherheit

'
, sogleich in Empfang

zu nehmen, bey den Krugwirth Eucke Johanßen
Eucken zu Wüppels.' 2g Der Zimmermann Peter AlberS , hat zu
Wehlens im Kirchspiel Sengwarden einen neuen
Fruchtweiher, von vorzüglicher Güte , zum Ver¬
kauf fertig stehen, unten ist er mit ein beweglichesSieb versehen welches das Unkrasit ausfichtet.Er ist so eingerichtet das man ihm auf den Bo¬
den gebrauchen und ganz auseinander kann.
Welches Liebhaber hiedurchbekannt mache.

42

Die Herrn Prediger , Beamte , und meh¬rere andere im Lande wohnhafte Personen, wel¬

che an unsere musikalischen Unterhaltungen nicht
jedes Mahl Antheil nehmen können , und doch
gleichwohl schon viel Interesse , daran gezeigt ha¬ben, können , wenn -rs ihnen beliebt für ein
Beytragsguantum >zu einem und einen halben
Nthl . , als Ehrenmitglieder der Gesellschaft,
diesen Winter hindurch , jeden Mittwoch , vom
2 d. M . angerechnet, ' selbigen nach Gefallen
beywohusn , wozu sie daun hiedurch eingela¬den , und bey einem der Direktoren , die leicht zu
erfragen sind , sich gelegentlich ^ « melden gebeten
werden . Außerdem ist dNs Entreegeld für ein¬
zelne Besuche jedes ! Mahl für die Person 24Grote . Jeverd . -r Oct . -jo ? .

Von Directionäwegen.
25 Allen Freunden der Tonkunst zeige hiemit

ergebenst an , daß ich am 7ten Octt Abends halb
» Sechs , im Saal des Herrn Christians ein Vor

cal und Instrumental - Concepk zu geben die
Ehre haben werde . Jever . Nemmers.

26 Der Kfm . Herr Johann Hinrich Stege¬
mannist gewillet , das , vondemKnpferschmidt
Lipport bewohnt werdende Haus , in der Sct.
Aunenstraße am nächsten Sonnabend als
d . 10 dieses in der Fr . Wittwe Hammerschmidten
Behausung , entweder zu verheuern oder aus frei¬er Hand zu verkaufen . Jever.

27 Eine aus Haarlem angekommene Par-thie Blumenzwibeln als : beste doppelte rothe,blaue und weiße Hyacinthen mit Nahmen , ein¬
fache dito , eptra schöne einfache Tulpen von al¬len Farben , gefüllte dito , frühe diro zum treiben
doppelte Ranunkeln , Lrocur , doppelte Anemo¬
nen und bereisten , Iris birpsnics b- lbols , dop¬
pelte fooguillca . kericrillsrien und fri

'5 srißclic»sollen am Freitage den 9 Oct . Nachmittagsi Uhr , in des Hr . Vruggrafen Beckmann Be¬
hausung Hieselbst welcher auch Commiffivnrs über¬
nimmt , öffentlich verkamst werden.
Wittmund d. 29 Septerub . 1807 . Oncken.

2g Den oa ^cr^ ccelecrillen Zckcro en I>g,rrcmL-
Iccr «sl « L!i !kLrn<lc !bksrIctäLAllcn ro Ocrb . äcLcr
bebbe « om vc>or llec rvecscmiirl rig slbicr re üllc-
rcnrnecL ^ ne lcomplci , von alle moZe-l)che 7,orrev vsri 8cbocncn c„ pelrkclioenen , voor
D »inc » en Ikeercn , slr r« ce (ie .vssrerlliAreI .S2r-
! cn > » llc « ns » r sc lallen ^msslcz vcisoelee c»
jsersLullll cn Uccvmmsnörrle , bcr zccitl kuh-
lili: revenr ' verrelrerr <lr>c LÜes ror eene billz ' lce

! kr )-r r.sll voräen ^eleverc . I>o^ i>rvenc
I is l,^ VVilbclm in llc >v»cee ror fever^

O . Ooleen , v »n Lisäen»



-2y All « diejenige welche an den Nachlaß des ohnlängst
in der Herrlichkeit GödenS verstorbenen Webermeisters,
Hinrjch Evers , Forderung haben mochten , werden hiemit
ausgesordert ihre Rechnungen an diederWittweEverS ge¬
richtlich zugeordnete Beystände Hausmann Behrend Fre-
richsund Webermeister SchererLiarkS zu Altgödens in¬
nerhalb Z Wochen vom heutigen dato angcrecknet , einzu¬
bringen ; Zugleich werden auch diejenigen so noch an be¬
sagte Masse schuldig sind , odcrSachen unter sich haben , er¬
ster « die Bezahlung zu verfügen leerere aber die Effecten
milVorbchalt ihres daran habenden Anrechts den besagten
Beyständen in glejcherZrist anznzeigest , und an die Masse
abzulieferu , aufgefoderr . Altgödens den 1 8 Sept . t 807.

Behrend Frerichs ,
' Scherer TiarkS.

Zv Pem Amkm . -GarlichS sind folgende , meistens mit
seinem Name » bezeichnet « Bücher entweder durchAuSlci-
hen odcr durchDiebstahl abhanden gekommen : tiecstcr
vlnü . inrerprcr . l . 6 . L sie lcc , vuxrii ; . Matthi-
sonS Gedichte , Ausgabe auf Velinpapier mit dem Bildniß
deS Verfassers , brosch . im gelb . Papp . MatthisonS Brie¬
fe . Blaumaucrs AetteiS . Schillers Gedichte , Velinpapier
l Bd . unbesch . Schillers WaUenftein . Schillers Wilhelm
Teil . Gotter

's Schauspiele . Jffland allzu scharf ,macht
schartig . VoßLouise , Musik zuMüchlcrS Gedichten . Göt¬
tinger Musenallmanache -Musenalimanache vonVoß . Ta¬
schenbücher von Becker . Taschenbuch vonSchiUcr , cnlhal-
tend die Geschichte deS zo jährigen Krieges . Schillers
Horen ister Band , Beckers Erholungen 1820 . Band 1.°

Journale der Romane Band l lmd r . ^enthaltend
die Geschichte der Gräfin . Pauline , Fast Abhandlungen
aus der - Geschichte Theil 3, zViclir « clils . äroriAineLc
causa staruci Sec . d -ianüscr . Xockcke luccests . alo inr,

RabenerS Satyren . Hora ; mit Ueberseyung von Schmidt.
FalkS Helden . Rochefaucauld ' s Säge.

In so fern sich davon etwas in den Händen ehrlicher
Leute bcfinden ' sollte . wäre es gedenkbar , daß er eS zufolge
dieser Anzeigezurück erhielte , und in so fern bittet er die
hochgeehrteste Unbekannte darum ; ist auch auf Verlangen
gerne zu einem Trinkgel .de erbötig , wenn ihmjJemand den
Inhaber dieses oder jenes Buchs anzeigen sollte , als war¬
um er zugleich , mit dem Erbieten zu freundlichen Ge¬
gendienste » , ansucht.

z l Auf dem jczt gehaltenen Sengwarder , Pfer¬
de - Markt , ist .mir von einen Johann Janßen , und wie
er sagte, !» Fedderwarder - Kirchspiel wohnender Mann,
ein rothbraunes zwen jähriges Ruhn - Pferd , mit ein
vorder Stirne anfangs und bis ungefähr auf die Nase
schmal heruntergehcnder Kiclbleß , wie auch das linke
hinter Bein und der rechte hinterFuß weiß gezeichnet , ver¬
kauft worden . Da dieses Pferd , ein sogenannter Krüppen-
beisser ist . und der Mann es mir nicht gesagt hat , wie auch
imFedderwardcrKirchspiel nicht zu befragen ist; so verspre¬
che ein jeder , wer mir von den vorigen Eigenthümer oben
erwähntes Pferd Nachricht geben kann , unter Verschwei¬
gung seines Nahmens , eine Belohnung von ein und einen
halben Lvuisd ' or , Minsen . C . Felder . Lohe.

Geburts - Anzeige.
Dieses , Abend wurde meine Frau von einen

Knaben jglücklich entbunden . Tettens d. i Ott.
1807 H . H . Hillerns.

Todes - Anzeigen.
1 Völlig den Willen Gottes ergeben , zwarnack

menschlichen Urtheil » früh , « ch ja zu früh ! —
folgte der hiefige Kfm . Herr MatthiasIMeierotto

. seine , ihm gerade 17 Wochen vorangegangenen
Gattin, - in der seligen Ewigkeit . Ein 12kg.
giges Gallen - Fieber , daß ihm manchen Sen
zer entlockte , daß sein nwhlgeführtesErdenleben'
in welchen er treuer Versorger der lieben Sei-
nigen war , und daser mit Aufopferung seiner
Kräfte , uneigennützig seiner Mir - Pilger weihe-
te — schnitt ' heute im 5Zten . Jahr seines Al¬
ters — den Lebens Faden ab.

AlS ein müder Wanderer nach vollendeten
Tages - Werck , entschlief er sanft , eilte seine Seele
einer bessern Welt entgegen , in welche nicht
mehr die Tranen geweinet werden — die erhie-
nieden nicht selten , so gerne trocknete . Friede
mit seiner Asche ! Segen Gottes über seiner-'
einzigen nachgebliebenen 15 jährigen Tochter ! —
Sie , tiefgebeugt ihren großen Verlust beweinend/
hat mich aufgetragen , die geschätzten Anver¬
wandten und Freunden des Verewigten , diesen
allgemein betrauert werdenden Todesfall —
ergebenst bekannt zu machen . Mit gerührten-
Herzen geschihet dieses -hiedurch von einer der
redlichen Freunde des würdigen Vollendeten . '

Neustadtgödens d. 26 Sept . 1x07.
. H . I . Dicker . .

2 Heute Abend , halb 8 Uhr , wurde uns
unser einziger Sohn , Heinrich Georg , ein ssn»
ein halbes Jahr alt , durch den Tod entrißen;
wir achten es für Schuldigkeit , diesen herben
Verlust unser » Verwandten und theilnehmenden
Freunde » hierdurch bekannt zu machen . Hook-
stehl d . 29 Sept . 1807 . M . F . Minfsen.
W . C . Minsse », geb . Ehrentrant.

z Da es dem Allweifen Gott gefallen , meine
geliebte unvergesliche Frau Baucke von derjVeiLe
geborne Bolienius , nach einer sehr Dauerhaften
Kranckheit d . 25 Sept . des Morgens mir nebst
meinen drey Kindern

'
von der Seite zn nehmen,

da wir in einer vergnügten Ehe 25 Jahre und
etliche Monate zugebracht haben : Ein Alter hat
Sie erreicht von beinahe 5c Jahren . Diesen
Todesfall mache meinenAnverwandte » und Gön¬
nern hiemit bekannt . Sengwarden d. Ott . 1 - 07.

Heerr Manns von der Velde , und dessen
nachgebliebene Kinder.
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